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Will der Kommissionär die Übersendung des Stückeverzeichnisses sowohl deshalb aussetzen, weil er
wegen seiner Forderungen nicht befriedigt ist (§ 19), als auch deshalb, weil er sich die Aussetzung mit
Rücksicht auf die Besonderheit des Kontokorrentverkehrs mit dem Kommittenten vorbehalten hat (§ 20),
so hat er dem Kommittenten bei Erstattung der Ausführungsanzeige in Textform mitzuteilen, daß er die
Übersendung des Stückeverzeichnisses und damit die Übertragung des Eigentums an den Papieren erst
auf Verlangen des Kommittenten, frühestens jedoch nach Befriedigung wegen seiner Forderungen aus
der Ausführung des Auftrags ausführen werde.

Zitiervorschlag: § 21 WPapG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/WPapG/21


